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>	Die	soziale	Marktwirtschaft
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Historische	konfessionelle	Wurzeln	des	deutschen	Sozialstaatmodells

Das „Modell Deutschland“ der Nachkriegszeit hat einen „interkonfes-
sionellen“ Kompromisscharakter, galt es doch zwischen einem protestan-
tisch geprägtem Wirtschaftsliberalismus und einem katholisch gepräg-
tem Wohlfahrtskorporatismus zu vermitteln. In diesem Zusammenhang 
analysiert Referent Prof. Dr. Philip Manow den „Ordoliberalismus“, dem 
die intellektuelle Grundlegung des Konzepts der „sozialen Marktwirt-
schaft“ zugeschrieben wird, als  „ökonomische Ordnungstheologie“.

>	 Referent
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